
Information für  
Patienten & Pflegepersonal  
in der außerklinischen 
Tracheostomaversorgung



Herzlich
willkommen
Als Ihr Therapie-Partner ist es unser Anliegen, Ihnen eine unkomplizierte Rundumversorgung zu 
bieten. Um Ihnen den Start in die Therapie so schnell, sicher und einfach wie möglich zu gestalten, 
haben wir für unsere Patienten mit Tracheostoma eine Erstversorgungstasche zusammengestellt. 
Diese enthält alle essentiellen Verbrauchsmaterialien für den ersten Monat der Therapie.

Wie wir Sie unterstützen
�Individuelle Beratung 
Wir nehmen uns Zeit, Ihre Anforderungen und Bedürfnisse zu verstehen  
und darauf basierend individuelle Lösungen zu entwickeln.
	

Nachhaltige Partnerschaft  
Unser Anspruch ist es, Sie nicht nur momentan, sondern dauerhaft zu entlasten.  
Dies gewährleisten wir durch eine kontinuierliche Betreuung, fortlaufende Weiterbildung  
und die flexible Anpassung an sich ändernde Anforderungen.
	

�Ganzheitlicher Ansatz  
Von der Planung bis zur Umsetzung bieten wir ein Rundumpaket, das alle  
Aspekte der außerklinischen, intensivmedizinischen Pflege abdeckt.

Unsere Werte 
	� Vertrauen  

Wir agieren als Ihr verlässlicher Partner, auf den Sie sich in jeder Situation verlassen können. 

	� Qualität  
Unsere Produkte, Schulungen und Dienstleistungen entsprechen höchsten Standards. 

	� Flexibilität  
Egal, welche Herausforderungen auftreten – wir stehen mit individuellen Lösungen bereit.



07. Flexibles Warenbestandsmanagement
Ein gut organisiertes Warenmanagement spart Zeit, Geld und Ressourcen.  
Wir unterstützen Sie dabei, Ihre Bestände effizient zu verwalten. Dabei entwickeln  
wir bedarfsgerechte Lieferzyklen und erstellen den individuellen Bestandsplan.

03. All-in-one-Provider für eine unkomplizierte 
Rundumversorgung unserer Patienten 
Mit unserem „Alles aus einer Hand“-Ansatz erleichtern wir Ihre tägliche Arbeit und 
minimieren den administrativen Aufwand. Wir stellen die relevanten Geräte bereit, 
liefern die dazugehörigen Verbrauchsmaterialien und kümmern uns um Wartung 
und Service. So bleibt mehr Zeit für die Pflege unserer Patienten!

06. Leihgeräte –  
Flexibilität garantiert 
Unvorhergesehene Situationen erfordern 
schnelle Lösungen. Mit unserem Leih- 
geräte-Service können Sie Engpässe  
problemlos überbrücken. So können  
wir Versorgungslücken vermeiden und  
sorgen für maximale Flexibilität – auch  
in Notfallsituationen!

04. Geräte-Schulung und Weiterbildung mit 
Train-the-Trainer-Prinzip
Qualitativ hochwertige Versorgung basiert auf hervorragend 
geschultem Personal. Wir bieten umfassende und praxisnahe 
Mitarbeiterschulungen direkt vor Ort, um die Kompetenzen Ihrer 
Teams kontinuierlich zu stärken. Unsere Schulungsangebote 
umfassen: fachgerechte Einweisungen zur Gewährleistung der 
Gerätesicherheit sowie Wissensweitergabe für nachhaltigen 
Kompetenzaufbau durch das Train-the-Trainer-Konzept, bei dem 
eine beauftragte Person intensiv geschult wird und das Wissen 
intern weitergibt. Die Themengebiete sind Notfallmaßnahmen, 
Pflegequalität und sichere Handhabung der Geräte.

Unser optimales  
Pflege-WG-Angebot

01. Feste Ansprechpartner für eine bedarfsgerechte  
Unterstützung 
Unsere festen Ansprechpartner begleiten Sie kompetent und zuverlässig,  
koordinieren Prozesse, stehen für schnelle Lösungen bereit und optimieren  
kontinuierlich Ihre Versorgungen! Durch die persönliche Betreuung  
vermeiden Sie Verzögerungen, erhalten maßgeschneiderte Lösungen  
und steigern die Zufriedenheit Ihres Teams sowie der Patienten.

05. Gezieltes Produktportfolio  
abgestimmt auf die Bedürfnisse  
unserer Patienten
Jede Einrichtung hat spezielle Anforderungen,  
und wir sorgen dafür, dass Sie genau die Produkte 
erhalten, die Sie benötigen. Wir bieten eine große  
Auswahl verschiedener modernster und speziell  
für die Intensivpflege entwickelter Geräte an.  
Ihr fester Ansprechpartner berät Sie hier gerne!

02. Proaktives Schnittstellenmanagement 
und Entlassmanagement für einen effizienten 
Patiententransfer 
Wir sorgen für einen reibungslosen Übergang von der Klinik in  
die außerklinische Intensivpflege – durch frühzeitige Planung,  
enge Zusammenarbeit und administrative Unterstützung!  
Unser proaktives Schnittstellenmanagement sorgt dafür, dass 
alle Abläufe ineinandergreifen und keine Versorgungslücken 
entstehen. So können wir die sichere und schnelle Überleitung 
ohne zusätzliche Belastung für Ihr Team sicherstellen.

VitalAire –  
Ihr optimaler  
Partner in der 
außerklinischen  
Intensivpflege



Definition  
Tracheostoma

Reinigung und Pflege
des Tracheostomas 

Das Tracheostoma sollte möglichst zwei Mal täglich und bei jedem Kanülenwechsel vorsichtig gereinigt  
werden, um die Haut stets trocken und intakt zu halten. 

So gehen Sie bei der Hautpflege vor:

1. �Hände waschen und desinfizieren.

2. Wenn nötig absaugen.

3. Halteband der Trachealkanüle am Hals lösen.

4. Schlitzkompresse entfernen.

5.� �Reinigung des Tracheostomas und der umliegenden Haut mit einer feuchten  
Kompresse oder einem speziellen Feuchttuch von innen nach außen. Keine  
Seife verwenden, da dies die Haut reizt. Hautveränderungen beobachten.  
Es dürfen keine Fremdkörper und kein Wasser in das Stoma eindringen.  

6. Neue Schlitzkompresse um das Stoma legen.

7. �Sollte das Tracheostoma gerötet und gereizt sein,  
können silberbeschichtete Kompressen verwendet werden.

8. �Das Halteband sollte nicht zu fest angespannt sein.  
Zwei Finger sollten noch dazwischen passen.

Sekretmanagement
Milchprodukte lassen das Sekret dickflüssig und zäher werden. Rückstände von Schleim und Sekreten 
können die Trachealkanüle blockieren. Oft fehlt den Patienten allerdings die Kraft zum vollständigen 
Abhusten. Um ungehindert atmen zu können, müssen die Rückstände regelmäßig abgesaugt werden.  
Je mehr Schleim sich ansammelt, desto häufiger muss meist auch die Innenkanüle gereinigt werden.  
Die Intervalle des Absaugens variieren von Fall zu Fall und sind abhängig von der Sekretproduktion.

Milchprodukte 
lassen das Sekret 
dickflüssig und 
zäher werden

Stimme

Tracheostoma

Stimmlippen

Speiseröhre
(Ösophagus)

Luftstrom aus 
und zur Lunge

Trachealkanüle

Ein Tracheostoma ist eine durch die Tracheostomie geschaffene künstliche Öffnung der Luftröhre 
am Hals, in die eine Trachealkanüle eingesetzt wird. Über das Stoma bzw. die Kanüle wird der Patient 
beatmet oder atmet selbstständig, wodurch die Atemluft in die Lunge gelangt. Es verhindert auch das 
Eindringen von Speichel oder Nahrung in die Luftröhre. Als komplexes Stoma beeinflusst es Atmung, 
Sprechen und Schlucken.
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Trachealkanülen
Übersicht

Je nach Verwendungszweck kommen unterschiedliche Ausführungen von 
Trachealkanülen zum Einsatz: ungeblockte und geblockte Trachealkanülen, 
mit und ohne subglottische Absaugung sowie Produkte mit Innenkanülen 
und andere mit Stimmoption und Sprechventil. 

Ungeblockte Trachealkanüle
Kann ein Patient selbstständig atmen und uneingeschränkt schlucken, benötigt 
er keinen Cuff. Für diese Fälle eignet sich die ungeblockte Trachealkanüle.

Geblockte Trachealkanüle
Eine geblockte Trachealkanüle verfügt über einen sogenannten Cuff, auch 
Manschette genannt. Das ist eine Art Ballon, der am Ende der Kanüle 
aufgeblasen wird, um den Raum zwischen Kanüle und Luftröhre zu schließen. 
So können weder Speichel oder Sekret noch Speisereste in die Luftröhre 
geraten. Der Druck des Cuffs muss regelmäßig mit einem speziellen Messgerät 
kontrolliert werden, damit keine Druckstellen entstehen.

Spiralverstärkte Trachealkanüle
Die integrierte Metallspirale verleiht den Trachealkanülen Form- und 
Knickstabilität, kombiniert mit weichen und fl exiblen Materialeigenschaften. 
Dies gilt auch für Trachealkanülen mit Sprechoption, bei denen die Siebung 
zur Stimmbildung in eine durchgehende Spiralverstärkung eingebettet ist.

Auch eine ge-
blockte Kanüle
ist kein absoluter 
Schutz vor 
Aspirationen 
in die unteren 
Atemwege!

Trachealkanüle mit 
Stimmoption und Sprechventil
Sprechen ist mit einer Trachealkanüle, da die Luft an den Stimmbändern 
vorbeigeleitet wird, auf natürlichem Wege nicht möglich. Abhilfe schafft eine 
spezielle Fensterung an der Kanüle, welche die Luft zu den Stimmbändern 
leitet und dem Patienten die Lautbildung ermöglicht.  

Trachealkanüle mit 
subglottischer Absaugung   
Sollte eine geblockte Kanüle notwendig sein, kann bei erhöhter Sekretion 
ein System mit subglottischer Absaugmöglichkeit (Suctionaid) eingesetzt 
werden. Hierbei handelt es sich um einen gesonderten Absaugkanal, der 
das Absaugen des Sekretes oberhalb des Cuffs ermöglicht.

Welche Kanüle sich am besten eignet, entscheiden idealerweise Ärzte, 
Pfl egekräfte und Logopäden gemeinsam.

Trachealkanüle mit Innenkanüle
Verfügt eine Trachealkanüle über eine Innenkanüle, kann diese gereinigt 
werden, ohne das gesamte Versorgungssystem auswechseln zu müssen. 



Standardisierte
Notfallkanüle 

Warum eine standardisierte Notfallkanüle?

  Standard reicht im Notfall aus
Die standardisierte Kanüle ist bewusst funktional gehalten. Sie erfüllt alle Anforderungen 
einer akuten Notfallversorgung, verzichtet jedoch auf kostenintensive Zusatzfunktionen, 
die im Akutfall nicht benötigt werden. 

 Einheitliche Versorgungen
  Wir bieten im Bereich der Trachealkanülen mehr Einheitlichkeit. Dadurch werden die 

Handhabung vereinfacht, Abläufe standardisiert und die Patientensicherheit erhöht.

  Wirtschaftlichkeit
Durch den Verzicht auf zusätzliche Features, die im Notfall nicht benötigt werden, 
reduziert sich der Stückpreis der Kanüle deutlich. Das schont Ressourcen – damit 
erreichen wir eine sinnvolle Balance zwischen Patientensicherheit und Wirtschaftlichkeit.

Reinigung
der Trachealkanüle

Die Außenkanüle muss regelmäßig unter sterilen Bedingungen gewechselt werden. 
Wie oft das geschieht, hängt vom Zustand des Stomas ab, mindestens aber nach 28 Tagen. 
Die Innenkanüle wird je nach Sekretmenge einmal oder mehrmals täglich gereinigt.

So gehen Sie bei der Reinigung richtig vor.

1. Herstellung der Reinigungslösung mit dem Kanülenreinigungspulver
Die Herstellung der Lösung erfolgt nach Angaben der Gebrauchsanweisung des Herstellers

2. Vorreinigung der Trachealkanülen
Die Vorreinigung der Innen- und/oder Außenkanüle erfolgt unter fließendem Wasser. 
Zum Entfernen der Sekretreste empfiehlt sich die Verwendung einer weichen 
Kanülenreinigungsbürste

3. Intensivreinigung mit Kanülenreinigungspulver
Trachealkanüle für 10 – 20 Minuten in der Reinigungslösung belassen

4. Spülung der Trachealkanüle
Das Abspülen der intensiv gereinigten Kanüle erfolgt unter fließendem Wasser

5. Aufbewahrung gereinigter Trachealkanülen 
in der Kanülen-Aufbewahrungsdose
Die gereinigte Trachealkanüle kann zum weiteren Trocknen bzw. zur Aufbewahrung 
in die Kanülen-Aufbewahrungsdose mit seitlichen Löchern gelegt werden

PRIFLEX 
mit Cuff 
Gr. 06–10

Abhängig von der verwendeten Variante der Trachealkanüle müssen ggf. zusätzliche 
Anforderungen für den jeweiligen Kanülentyp berücksichtigt werden! Die entsprechenden 
Hinweise sind der Gebrauchsanweisung für die verwendete Trachealkanüle zu entnehmen!

reduziert sich der Stückpreis der Kanüle deutlich. Das schont Ressourcen – damit 
erreichen wir eine sinnvolle Balance zwischen Patientensicherheit und Wirtschaftlichkeit.

PRIFLEX® Die integrierte Metallspirale verleiht den 
Trachealkanülen Form- und Knickstabilität, kombiniert 
mit weichen und fl exiblen Materialeigenschaften. 
Das biegsame Kanülenschild ist per Drehverschluss 
individuell anpassbar. Eine Skalierung erleichtert die 
präzise Positionierung. Durch den 15-mm-Universal-
Konnektor können Zubehör (z.B. Sprechventile, HME) 
und Beatmungsgeräte angeschlossen werden. 



Künstliche Nase
Nach Anlage eines Tracheostomas fallen die natürlichen Funktionen der 
Nasenatmung (Anfeuchten, Erwärmen, Vorreinigen der Luft) weg. Werden 
diese nicht durch die künstliche Nase ersetzt, steigt das Infektionsrisiko, 
da das Trachealsekret zähfl üssiger wird, was den Abtransport schädlicher 
Bestandteile erschwert und die Gefahr von Borkenbildung erhöht. Diese 
Produkte enthalten einen Filter, der beim Ausatmen Feuchtigkeit aufnimmt 
und die eingeatmete Luft anfeuchtet.

Sprechventile
Um einem tracheotomierten Patienten das Sprechen zu ermöglichen, werden 
gesiebte/gefensterte Trachealkanülen in Verbindung mit einem Sprechventil 
eingesetzt. Die Einatmung erfolgt über die Trachealkanüle und das Sprech-
ventil. Bei der Ausatmung verschließt sich das Ventil und die Luft fl ießt über 
den Kehlkopf, die Stimmlippen und den Mund nach außen und erzeugt den 
Stimmton. Je nach Modell kann man die Filter separat austauschen.

Da ein Tracheostoma immer eine Infektionsquelle darstellt, sind Auffälligkeiten 
immer zeitnah mit dem behandelnden Arzt zu besprechen.

Trachealkompressen
Hier unterscheiden wir zwischen Kompressen, die zum Reinigen des Tracheostomas dienen, und 
den Schlitzkompressen, die das Kanülenschild unterpolstern und austretendes Sekret auffangen. 
Die Schlitzkompressen sind ein wichtiger Teil einer guten Versorgung und sollten nicht nur dem 
Patienten, sondern auch dem aktuellen Zustand des Tracheostomas angepasst werden. So wenig 
wie möglich – so viel wie nötig. Ist das Tracheostoma reizlos und unauffällig, ist eine einfache 
Schlitzkompresse zu empfehlen. Tritt allerdings viel Sekret aus, sollte auf eine saugfähige 
Kompresse umgestellt werden. Die Metalline Kompresse wird ausschließlich zur Wundheilung 
bei Entzündungen eingesetzt.

Zubehör 
für die Tracheostomaversorgung

Bei der Auswahl 
unserer Artikel 
legen wir großen 
Wert auf die 
Lieferfähigkeit 
und die Qualität
der Produkte

Trachealkanülenhaltebänder
Die Trachealkanüle wird an ihrem Schild mittels Kanülenhalteband fixiert, um 
ein Verrutschen oder sogar ein Herausrutschen der Trachealkanüle zu vermeiden. 
Die verschiedenen Modelle unterscheiden sich an den Schnellverschlüssen – 
Klettverschluss oder Haken, ob gepolstert oder ungepolstert und ob 2- oder 
3-teilig. Die Wahl des passenden Haltebandes ist je nach Anwender 
unterschiedlich.

Metalline 
Kompresse

Doppellagige 
Kompresse

Einlagige 
Kompresse



Duschen und Baden 
Beim Waschen und Duschen sollte darauf geachtet werden, dass Wasser und 
insbesondere Seife nicht ins Tracheostoma gelangen. Außerdem sollte das  
Baden vermieden werden, da die Gefahr zu groß ist, dass das Tracheostoma 
untertaucht und so Wasser hineingelangt.

Rasieren trotz Tracheostoma 
Gesicht und Hals können mit einem Tracheostoma weiterhin rasiert werden.
Damit keine Haare in das Tracheostoma gelangen, sollte eine Nassrasur 
durchgeführt werden. Denn Haare oder Bartstoppeln, die in das Tracheostoma 
gelangen, können die Atmung erschweren und Infektionen begünstigen. 
Gelangt trotzdem etwas in die Luftröhre, ist ein Absaugen erforderlich.

Essen und Trinken 
Mit einem Tracheostoma kann grundsätzlich ganz normal gegessen und 
getrunken werden. Folgende Hinweise können die Nahrungsaufnahme 
angenehmer gestalten: zu heiße Speisen oder Getränke vermeiden, bei 
„trockener“ Nahrungsaufnahme schluckweise trinken, um Reizungen zu 
vermeiden. Tracheotomierte Patienten haben meist einen veränderten 
Geschmacks- und Geruchssinn.

Nice to know
Leben mit Tracheostoma

Reisen mit Tracheostoma 
Natürlich können Sie auch als Träger eines Tracheostomas verreisen oder Ausflüge 
machen, wenn Ihre körperliche Konstitution es zulässt. Hier gilt der Grundsatz: Planung 
ist alles.

Vernachlässigen Sie niemals die regelmäßige Versorgung, während Sie unterwegs sind. 
Informieren Sie sich zum Beispiel vor einem Tagesausflug, wo und wann Sie am besten 
die Reinigung der inneren Kanüle vornehmen können.

Wir sind immer für Sie da!  
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, wenn Sie Fragen haben oder 
Unterstützung benötigen. Wir freuen uns, für Sie da zu sein!

Das „Internationale Reise- 
Zertifikat der European Ostomy 
Association“, ausgestellt vom  
Arzt, kann dabei helfen, 
Schwierigkeiten bei einer 
Flugreise zu vermeiden. Es 
erklärt in mehreren Sprachen 
Notwendigkeit und Zweck  
des Tracheostomas

Servicetelefon 
0800 / 2 51 11 11



Vertriebsleitung Ost

Anke Reicke
+49 1522 / 446 90 34 
anke.reicke@vitalaire.de

Vertriebsleitung Süd

Andreas Matz
+49 171 / 305 00 22 

andreas.matz@vitalaire.de

Vertriebsleitung Nord

Maren Schmitz
+49 172 / 237 49 00

maren.schmitz@vitalaire.de

Vertriebsleitung West

Sascha Römer
+49 172 / 232 70 35 

sascha.roemer@vitalaire.de

Vertriebsleitung Mitte

Jürgen Heinz
+49 1511 / 800 67 87 

juergen.heinz@vitalaire.de

VitalAire GmbH
Bornbarch 2

22848 Norderstedt
Telefon: 0800 / 2 51 11 11
 Telefax: 0800 / 2 02 02 02
  E-Mail: info@vitalaire.de

www.vitalaire.de

Folge uns auf

Ihr Partner für 
außerklinische 
Intensivpflege
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